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Neuigkeiten in der Fußballabteilung
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in dieser Ausgabe des
Woogsfußballers reisen wir
ein Stück zurück in der Ge-
schichte. Die Alten Herren
berichten über ihre Bezie-
hungen und Reisen in die
USA (siehe S. 24-27). Auch
konnten wir Anfang dieses
Jahres unserem langjähri-
gen Mitglied und ehemali-
gem Abteilungsleiter
Gert Schäfer zum
80. Geburtstag gratulieren
und berichten ein wenig
über sein Schaffen für die
TSG (siehe S. 9-13).

Sportliche Aussichten
Mitte März durften wir unter
strengen Hygieneauflagen
den Trainingsbetrieb in allen
Altersklassen wieder aufneh-
men (siehe S. 28 & 30). Der
Hessische Fußballverband
hat am 27. März 2021 be-
kannt gegeben, dass er die
Saison 2020/21 abbrechen
und annullieren möchte.
Sonderregelungen wird es
für die Spielklassen geben,
die eine Schnittstelle zu
übergeordneten Verbän-
den haben. Dies wird keine
unserer Mannschaften tref-
fen. Der Trainingsbetrieb
wird so lange aufrechterhal-
ten, wie es uns möglich ist.

Ein Jubiläum jagt das
andere

Euer Martin Schilling

Nachdem wir letztes Jahr
unser 100-jähriges Jubiläum
hatten, feiert der Gesamt-
verein dieses Jahr sein
175-jähriges Jubiläum. Dafür
wurde ein Organisations-
team aus allen Abteilungen
gebildet, in dem auch wir
vertreten sind. Es wird so ge-
plant, dass bei einem Pan-
demiebedingten Ausfall die
Feierlichkeiten um ein Jahr
verschoben werden kön-
nen. Zu diesem Anlass gibt
es auch einen Logo-Wett-
bewerb, an dem jeder ger-
ne teilnehmen darf
(siehe S. 18 & 19).

Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde,
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Zuverlässigkeit kennt nur wichtige Kunden

Planung und Ausführung von
haustechnischen Anlagen
Öl- und Gasfeuerungskundendienst/
Wartungsverträge
Spenglerarbeiten aller Art

Badsanierungen aus einer Hand
Industrieanlagenbau

Wärmepumpen und Solaranlagen

In den Leppsteinwiesen 13 · 64380 Roßdorf · Tel. 0 6154 60080
www.haustechnik-rossdorf.de
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Gert Schäfer 80 Jahre

Gert Schäfer feierte am
12.Januar 2021 seinen
80. Geburtstag.
Was gibt es zu berichten
von einem unserer
Urgesteine der TSG
Fußballabteilung:
Gert ist am 01.02.1961 in die
TSG 1846 eingetreten. Zu-
nächst spielte er in der Juni-
oren Mannschaft. Aufgrund
seiner Schnelligkeit und sei-
ner Torgefahr wurde er in
die 1. Mannschaft beordert,
mit der er in der Saison
1963/64 Meister wurde und
in die A-Klasse
aufstieg. Er spielte dann
noch einige Jahre in den

Aktiven, bevor er sehr jung
bereits zu den Alten-Herren
wechselte. Unter dem AH-
Leiter Willi Avemarie war er
nun noch mehr gefordert
und musste immer Leistung
(Tore) bringen. Seine ge-
samte AH-Zeit war er sehr
erfolgreich, denn unsere
Mannschaften (sie spielten
an manchen Wochenen-
den mit 2 Mannschaften)
verloren kaum ein Spiel und
eilten von Sieg zu Sieg. Die
Kameradschaft war sehr
großgeschrieben. Mit den
Frauen, mit der Familie wur-
den große Reisen und Aus-
flüge unternommen. Rupert
Heiser machte ihn mit seiner
Cousine Ursula bekannt, in
die er sich sofort verliebte.
Heute sind sie schon über 50
Jahre verheiratet. Er war als
AH-Leiter und als Abtei-
lungsleiter im Vorstand der
Fußballabteilung tätig. Er
unterstützte die Grillhütte in
vielen Bereichen, half bei
der Sponsorensuche und ist,
wenn Not am Mann ist, im-
mer zur Stel-le. (Platzkassie-
rer, Plakate der Spiele aus-

Hochzeitsfoto am 02.05.1969

Goldene Hochzeit am
02.05.2019

In der Corona Zeit macht
man es sich zu Hause schön

Rupert, Harald und Gert
beim Fachsimpeln
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Gert Schäfer 80 Jahre

tragen etc.) Die Spiele un-
serer Aktiven besucht er re-
gelmäßig, ob auswärts oder
am Woog. Bei den Oldie
Reisen ist er immer dabei
und Garant für lustige und
lehrreiche Reisen. Fit hält er
sich durch regelmäßiges
Fahrradfahren und seine
wöchentliche Wassergym-
nastik. Von unserem Verein
erhielt er nachfolgende
Ehrungen:
Bronzene, Silberne und
Goldene Verdienstnadel,
für die 50 jährige Mitglied-
schaft wurde er zum Ehren-
mitglied ernannt. Weiterhin
erhielt er die Goldene Ver-
einsehrennadel. Über Gert
gibt es noch vieles zu be-
richten: Er war ein toller Fuß-
baller, einer der besten
Stürmer, die die TSG je hat-
te. Er war ein Autonarr und
fuhr sehr rasant um die Kur-
ven. Er wurde Schwede ge-
nannt. Die Ge-schichte hier-
zu ist wohl allen bekannt.
Seinen Umzug von der
Heimstätten Siedlung nach
Griesheim organisierte er im
Trenchcoat. Bei unserem
Sponsor Citroën Häussler
war er über viele Jahre ei-
ner der besten Verkäufer.
Legendär die Aussage,
dass er einem über 90 jäh-
rigen ein Auto auf Kredit

Besuch in der Schweiz, in Deitingen 1965. Auf dem Bild oben
von links nach rechts: Abteilungsleiter Seppl Kryszczynski,
Bernd Frühbrodt, ,Rupert Heiser, Klaus Herrmann,
Robert Schacht, Gert Schäfer, Helmar (Dadde) Jäger.
Unten von links nach rechts: Walter Scholl, Fritz Daum,
Peter Schuchmann, Willi (Atzel) Lindloff und Gerhard Backes

6 Tore in einem Spiel ist wohl
TSG-Rekord für die Ewigkeit?
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Gert Schäfer 80 Jahre

verkaufte. Ob das so stimm-
te? Er fror sehr schnell, Fuß-
ballspiele bei schlechtem
Wetter mochte er über-
haupt nicht. Aus Überliefe-
rungen wurde erzählt, dass
er bei starkem Regen sich
an die Außenlinie bei einem
Zuschauer unter den Re-
genschirm stellte. Ein TSGler
durch und durch. Er hat die
Fußballabteilung schon im-
mer unterstützt. Als sich kei-
ner fand, übernahm er ne-
ben der AH-Leitung noch
den Posten des 1. Vorsitzen-
den. Er motivierte einige der
AH ihn zu unterstützen. Lei-
der waren wieder finanzielle
Probleme des gesamten
Vereins daran schuld, dass
die Fußballabteilung den
Aktiven Spielbetrieb einstel-
len musste. (Schlagzeile im
Darmstädter Echo–Ohne
Moos nichts los-) Eine der
bittersten Stunden für ihn
während seiner TSG Mit-
gliedschaft. Er zog sich nur
kurzzeitig zurück, dann un-
terstützte er die Fußballab-
teilung weiterhin nach bes-
ten Kräften. Den Bau der
Grillhütte hat er in allen Be-
langen (auch in Arbeitsein-
sätzen) unterstützt. Nach
dem Brand war er federfüh-
rend für die Abwicklung der
Gelder zuständig. Er ist sehr
gesellig und lustig. Diskussio-
nen über Politik mag er je-
doch nicht. Die jetzigen
Stammtische (ohne Coro-
na) besucht er regelmäßig.
Leider ist bei ihm das Glas
immer halb leer und nicht
halb voll. Den ehemaligen
Sonderbeitrag der AH be-
zahlte er nur halbjährig mit
der Aussage, er weiß ja
nicht, ob er später noch
lebt.

Autor: Axel Kryszczynski

1. Mannschaft aus dem Jahr 1966. Auf dem Bild oben v. li. n.
re.: Klaus Herrmann, Gerhard Backes,
Helmar (Dadde) Jäger, Claasen, Heinz Herrmann,
Gert Schäfer, Rupert Heiser. Unten v. li. n. re.:

Peter Schuchmann, Willi (Atzel) Lindloff,Günther Schäfert,
Fritz Daum

1. Mannschaft Meister Jahr 1964. Auf dem Bild oben v. li. n.
re.: Ph. Landzettel, Abt.Leiter S. Kryszczynski, Trainer Munkelt,
Reder, Schacht, Frühbrodt, Classen, Sulzmann, Schäfer,
Degen, Kissel, Spamer, Schmidt. Unten v. li. n. re.: Basel,
Lindloff, Kl. Herrmann, Schmidt, Daum, H. Herrmann
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Gert Schäfer 80 Jahre

Ehrenabend am 01.09.1995. Auf dem Bild v. li. n. re.
Abteilungs-Leiter Fritz Albert, Jugendleiter Willi Volk,
Kurt Meyer, Seppl Kryszczynski, Ernst Frühbrodt,
Dr. Joachim Vobian, Karl Schuchmann, Axel Kryszczynski,
Klassenleiter Hans Hammel, Gert Schäfer und Rupert Heiser
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Gert Schäfer 80 Jahre

Vor dem Hotel in Barcelona

Alghero/Sardinien

Malaga/Spanien

Malaga/Spanien
mit Picasso

Barcelona/Spanien
Weinprobe

Split/Kroatien

Alghero/Sardinien Riga/LettlandSplit/Kroatien

Split/Kroatien

Barcelona/Spanien
unvollendete Kirche

Malaga/Spanien

13



https://tsg-1846.de/angebote/abteilung/fussball/news

14



Die Geschichte von Fritz Meusel

Fritz Meusel
geboren am 30. September
1921 war ein deutscher Fuß-
ballspieler. Er absolvierte in
den Spielzeiten 1948/49 bis
1950/51 in der Fußball
Oberliga Süd für den
1. FC Schweinfurt 05 insge-
samt 83 Ligaspiele in denen
der Stürmer 45 Tore erzielte.
Seine Fußball Laufbahn be-
gann 1942. Der aus dem
VfR 07 Schweinfurt hervorge-
gangene Angreifer Fritz Meu-
sel kam durch Kriegsumstän-
de in der Saison 1941/42
auch beim LSV Olmütz in der
Gauliga Sudetenland zum
Einsatz. Nach dem Meister-
schafts-gewinn mit dem LSV
stürmte der 20-jährige Meu-
sel am 10. Mai 1942 in der
Endrunde um die deutsche
Fußballmeisterschaft gegen
First Vienna Wien. Vor 10.000
Zuschauern in Olmütz setzte
sich der spätere Finalist aus
Wien durch ein Tor von Karl
Decker mit 1:0 durch. Nach
Ende des Zweiten Weltkriegs
sorgte der Offensivspieler bis
1948 in Oberfranken beim
TSV Hirschaid für ein Hoch.
Pünktlich zur Einführung des
„Vertragsspielers“ in Süd-
deutschland zur Saison

Fritz Meusel als Spieler beim 1. FC Schweinfurt 05. Die
damalige Mannschaft von li. n. re. Sklorz, Anderl Kupfer, Lotz,
Molli Kupfer, Bernhard, Kitzinger, Meusel, Gorski, Hippler,
Trainer Dr. Kratzsch, Knieend v. li. n. re. Baier, Käser, Merz

1948/49 unterschrieb Meusel
beim FC Schweinfurt 05 für
die erstklassige Oberliga Süd
einen Vertrag und wechselte
in die „Kugellagerstadt“ zu
den Grün-Weißen. Der sprit-
zige und treffsichere Angrei-
fer debütierte am Runden-
start, bei einem 1:1Auswärts-
remis gegen den FC Bayern
München, am 11. September
1948 in der Oberliga auf der
Mittelstürmerposition im da-
maligen WM-System. Am
vierten Spieltag, den 3. Okto-
ber 1948, war er erstmals als
Torschütze für seinen neuen
Verein erfolgreich. Beim 3:0-
Heimerfolg gegen den
VfR Mannheim zeichnete er
sich als zweifacher Torschüt-
ze aus. Mit der Standardläu-
ferreihe um die Nationalspie-
ler Andreas Kupfer, Albin
Kitzinger und Robert Bern-
hard belegte Schweinfurt mit
29:31 Punkten den 10. Rang.
Im Angriff hatten in erster Li-

nie Jakob Lotz (13) und Meu-
sel (12) für die Tore gesorgt.
In seinem zweiten Jahr bei
den Nullfünfern, 1949/50,
erzielte Meusel in 24
Ligaeinsätzen zehn Tore und
führte damit vor Paul Gorski
und Karl „Molli“
Kupfer mit jeweils sechs
Toren die vereinsinter-ne
Torschützenliste an. Das
dritte Rundenjahr von
Meusel bei Schweinfurt 05,
1950/51, sollte zum erfolg-
reichsten werden: Mit 36:32
Punkten belegten die Grün-
Weißen den 7. Rang und
Meusel platzierte sich mit 23
Treffern auf dem 3. Rang in
der Torschützenliste der
Oberliga Süd, hinter Max
Morlock (28 Tore) und Horst
Schade (27 Tore). Nürnberg
gewann mit zwei Punkten
Vorsprung vor Fürth die
Meisterschaft. Der Schwein-
furter Torjäger hatte jeweils in
den Begegnungen gegen
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den 1. FC Nürnberg (2:4),
Singen 04 (3:0), SV Waldhof
(4:4), Eintracht Frankfurt (2:1)
und Singen 04 (2:4) zweimal
getroffen. Sein 23. Treffer
glückte ihm am 22. April 1951
bei einem 3:1 Auswärtserfolg
gegen den VfB Mühlburg;
der Karlsruher Stadtteilclub
beendete die Runde auf
dem 3. Rang. Meusel nahm
zur Runde 1951/52 ein Ange-
bot des Oberligaabsteigers
SV Darmstadt 98 an und

Fritz Meusel als Spieler
beim

Ende der1940 Jahre
1. FC Schweinfurt 05

Fritz Meusel als Spieler Anfang der 1940er
Jahre beim 1. FC Schweinfurt 05

schluss zu Ende führte. Ob-
wohl mit Karl Schirra (Borussia
Neunkirchen), Erich Gehbau-
er (Wormatia Worms) und
Karl Kupfer (SpVgg Fürth)
weitere Oberligaspieler nach
Darmstadt gekommen wa-
ren, belegten die Achtund-
neunziger lediglich den 10.
Rang. Das angestrebte Ziel
der sofortigen Oberliga-
rückkehr war mit den Blau-
Weißen nicht geglückt. Ab
der Rückrunde 1952/53 konn-
te Meusel dann als Spieler
auflaufen (13-1), im Welt-
meisterjahr 1953/54 gelan-
gen ihm in 20 Ligaeinsätzen
13 Tore und im Sommer 1955
beendete er mit 34 Jahren
seine höherklassige Spieler-
laufbahn.

Autorin und Bildquelle:
Gundi Grossmann
Tochter von Fritz Meusel

wechselte zu den „Lilien“ in
das Stadion am Böllenfalltor
in die 2. Liga Süd. Durch eine
18-monatige Sperre wegen
Vergehen gegen das Ver-
tragsspielerstatut konnte der
erhoffte neue Lilien-Torjäger
aber 1951/52 kein Ligaspiel
bestreiten. Vom 24. Septem-
ber bis 31. Dezember 1951
übte er das Traineramt in
Darmstadt aus, ehe er diese
Aufgabe gemeinsam mit
Rudolf Gramlich bis Runden-

Die Vorstellung der Spieler vom
1. FC Schweinfurt 05 im Jahr 1948.
Bild 1, Käser, Bild 2, Baier, Bild 3 Merz,
Bild 4 Bernard, Bild 5 A.Kitzinger,
Bild 6, Anderl Kupfer, Bild 7, Molli Kupfer,
Bild 8, Lotz, Bild 9, Fritz Meusel, Bild 10, Ucko,
Bild 11, Gorsky, Bild 12, Toffel

Die Geschichte von Fritz Meusel
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Werner Müller (ehemaliger Torwart der
Lilien) hat dieses Programmheft zur
Verfügung gestellt.

Die Geschichte von Fritz Meusel
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100 Jahre FußballabteilungSteckbrief Axel Kryszczynski

Bei der TSG seit:

Gekommen zur TSG weil…

Schönste TSG Moment:

Was ich am Fußball schätze:

Lieblingsposition:

Bisherige Vereine:

Rolle bei der TSG:

Geblieben bei der TSG weil…

Fußballvorbild:

Emotionalitätsgrad auf/neben dem Platz:

Lieblingsverein:

Fußball/Lebensmotto:

Geburt-1983, dann wieder ab 1992

amilie und damalige Nähe zum Wohnort,
Opa ( Mitbegründer der Fußball Abteilung ), Vater und Mutter Mitglied im Verein

Kreismeister Jugend, Bezirksliga Aktive, Aufstiege der Aktiven als Vorstandsmitglied,
Mitwirkung bei der Neuorganisation der Abteilung.

Kameradschaft, Zusammenhalt, Emotionen

Libero in der Aktiven Zeit, bei der AH als Stürmer

Darmstädter TSG 1846, FC Ober-Ramstadt, SG Arheilgen, DJK/SSG Darmstadt,

Aktivenspieler, Vergnügungsausschuss, AH-Spieler, Jugendtrainer, Vorstandsmitglied
1993-2019, Helfer bis heute

Ein großer Zusammenhalt in unserer Gruppe und den Familien

Günther Netzer, Jupp Heynckes

Als Aktiver sehr hoch, später gediegen

Borussia Mönchengladbach

So lange es geht für die Gemeinschaft da zu sein

F

Darmstädter TSG 1846

Name:

Alter:

Beruf:

Wohnort:

Geboren in:

Axel Kryszczynski

Darmstadt

67

Rentner

Darmstadt
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100 Jahre FußballabteilungSteckbrief Rechner Frank Hofmann

Name:

Alter:

Beruf:

Wohnort:

Geboren in:

Frank Hofmann

29

Assistent der Geschäftsleitung

Darmstadt

Darmstadt

22

Bei der TSG seit:

Gekommen zur TSG weil…

Schönster TSG Moment:

Was ich am Fußball schätze:

Lieblinggsposition:

Bisherige Vereine:

Rolle bei der TSG:

Geblieben bei der TSG weil…

Fußballvorbild:

Emotionalitätsgrad auf/neben dem Platz:

Lieblingsverein:

Fußball/Lebensmotto:

2008

ich wieder Fußball im Verein spielen wollte und mein bester Freund mich in die damalige
B-Jugend geholt hat

Da gibt es viele Momente, mein erstes Spiel für die TSG, mein erstes Tor für die TSG und
viele weitere schöne Momente die ich mit der TSG erleben durfte. Alle aufzuzählen würde
den Rahmen eindeutig sprengen

Grundsätzlich der Mannschaftsgedanke des Fußballs, die Geselligkeit und den Spaß dabei

Sturm

TG 1875 Darmstadt und die Darmstädter TSG 1846

Kassenwart

die TSG für mich eine Herzensangelegenheit ist

Oliver Kahn, Thomas Müller

sehr hoch

Bayern München

Niemals aufgeben. Lebbe geht weidaa
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USA Alte Herren Tour 1974

Erste USA Reise 1974 der
TSG 1846 AH Mannschaft
organsiert von Rupert Heiser.

Mit meiner Frau und Tochter
in den Weihnachtsferien 1972
habe ich in San Antonio
Texas meine Schwester Ellen
besucht. Bei einer Feier des
Deutsch – Amerikanischen –
Clubs habe ich erfahren,
dass es einen Fußballclub in
San Antonio gibt der von der
Lone – Star Brauerei gespon-
sert wird. Wieder daheim ha-
be ich überlegt, man könnte
doch mit der AH Mannschaft
ja mal in die USA reisen.
Meine Schwester sollte sich
mit dem Fußballverein in
Verbindung setzen. Im Juli
1973 rief meine Schwester
an, sie hätte mit dem Vorsit-
zenden gesprochen, er hat
uns sofort zu einem Besuch
1974 eingeladen.
Nach dem ich dies im Trai-
ning angesprochen habe
waren sofort 9 Mann bereit
die Reise mit zu machen. Es
wurden die Osterferien 1974
als Reisezeit festgelegt.

Da man mit 9 Mann natürlich
keine Mannschaft stellen
kann wurden noch 2-3 Mann
gebraucht. Eddy hat dann in
der Sauna Hermann Rascher
angesprochen dieser hat
spontan zugesagt er und
sein Sohn würden mitreisen.
Weiterhin hat unser
Ernst Frühbrodt noch einen

Die Reisetruppe vor dem Abflug
am Frankfurter Flughafen

Torwart ausfindig gemacht.
Der hatte in Groß Karben ge-
spielt. Mit Frauen waren es
dann 23 Personen. Im ADAC
Reisebüro wurde dann der
Flug mit Pan Am für 23 Per-
sonen Frankfurt - New York -
Frankfurt gebucht. Es war
eine Anzahlung von 50 DM
fällig die ich zunächst vor-

Die Freiheitsstatue, der
Inbegriff von Amerika
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USA Alte Herren Tour 1974

legte, in der Hoffnung, es
sagt keiner mehr ab. Es sind
aber alle dabei geblieben
und zahlten mir mein vorge-
legtes Geld zurück. Nun
konnten die weiteren Flüge
und Bustransfers gebucht
werden. Vor Beginn der
Reise musste noch einiges
besorgt werden. Damit wir
alle gleich aussahen haben
wir uns von der Eiche AH
Mannschaft 12 Trainingsan-
züge ausgeliehen, da wir
selbst noch keine hatten.
Für eine Party bei meiner
Schwester in San Antonio
wurden 200 Bratwürste in
20 er Verpackung, einge-
schweißt gekauft. Jedes
Ehepaar musste ein Päck-
chen im Koffer verstauen
und somit über die Grenze
schmuggeln. Das waren
noch Zeiten. Am 2.April 1974
trafen wir uns auf dem
Marienplatz und wurden vor
der Abfahrt zum Flughafen,
von unserem damaligen AH
Leiter Willi Avemarie verab-
schiedet.
Flug nach New York mit
PAN AM und Bustransfer ins
Hotel Dixie in der 43. Straße.
Der Wurstschmuggel hatte
Gott sei Dank geklappt. Am
3. April wurde eine Stadt-

rundfahrt sowie eine Hafen-
rundfahrt gemacht. Mor-
gens um 9 Uhr am 4. April
stand ein Greyhound Bus
vorm Hotel. Dieser fuhr uns
nach Buffalo ins Hotel
Lafayette. Morgens zum
Frühstück hatten wir alle
den rot-schwarzen Trai-
ningsanzug an, dies hat die
örtliche Presse auf den Plan
gerufen. Bevor wir zu den
Niagarafällen fahren konn-
ten, wollten die Presseleute
einiges von uns wissen. Der
6. April war dann wieder ein
Flugtag, von Buffalo nach
Chicago und weiter nach
San Antonio Texas.
Tempe-ratur in Buffalo 6°C,
in San Antonio 32°C.
Vor unserm Abflug in Buffalo
gab es noch eine Überra-
schung. Eberhard Eick als
Alleinreisender musste die
Sporttasche mit den 200
Bratwürsten aufs Band der
Sicherheitskontrolle stellen.
Die Dame an der Kontrolle
sah die Bilder. Sofort wur-
den alle Bänder gesperrt
und das Rotlicht ging an.
Eberhard musste die Tasche
öffnen, die Sicherheitsdame
schrie ganz laut: oh oh
German Bratwurst, sie
glaubte es wären Waffen.

New-York,
einfach nur
beeindruckend
Bild Links:
Empire State
Building,
Bild rechts:
Manhattan

Im Lokal von Jack Dempsey,
Ex Boxweltmeister
von 1922-1926.

Niagara Fälle

Niagara Fälle

Ruperts Schwester Ellen und
Hermann Rascher
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USA Alte Herren Tour 1974

Der Empfang in San Antonio
war überwältigend, vom
Flughafen fuhren wir in ein
Partyhaus. Hier gab es Essen
und sehr viel Lone Star Bier.
Danach ging es zu unserer
Unterkunft die uns sprachlos
machte. Jedes Ehepaar be-
kam ein 2 Zimmer-Aparte-
ment kostenlos bis zu unse-
rer Abreise am 19. April.
Meine Schwester hatte die-
sen Sponsor gefunden, der
gerade diese Apartement-
anlage mit riesiger Pool An-
lage gebaut hatte. Da
noch nicht alle Zimmer ver-
mietet waren hat er uns
diese 12 Apartements zur
Verfügung gestellt. Die be-
nötigte Bettwäsche hat
meine Schwester bei ihren
Bekannten eingesammelt
und mit ihrer Freundin
Helen, alle Betten bezogen.
Die Kühlschränke in den Kü-
chen waren mit Lone-Star
Bier ausreichend bestückt.
Am 7. April fand dann
schon das 1. Spiel gegen
das Lone-Star Team statt,
am nächten Tag morgens
kam ein Journalist der Zei-
tung und ein Vertreter von
VW und übergaben uns
einen VW-Bus für unsere Zeit
in San Antonio. Da das Fern-
sehen und die Tageszeitung
von unserer Anwesenheit
berichtet haben wurden wir
in Geschäften und Restau-
rants oft auf Deutsch ange-
sprochen. Der 8. Tag war
dann City Tag und ab 17
Uhr Party mit German Brat-
wurst bei meiner Schwester
im Garten. Es waren viele
Freunde meiner Schwester
und meinem Schwager, so-
wie der Bürgermeister von
San Antonio anwesend. Die

Eine neue Appartementan-
lage mit eigenem Pool. Das
war Genuss pur. Da war die
Welt in Ordnung.

Der Sponsor der Unterkünfte.
Die Lone Star Brauerei

folgenden 2 Tage fuhren
wir mit den Autos nach
Laredo in Mexico und an
den Golf von Mexico. Da-
nach war Ruhe für 2 Tage
angesagt, in der Stadt und
an unserem Pool. Jetzt gab
es nur noch Fußball, sonnt-
ags gegen die Pearl Braue-
rei, Dienstag gegen die
Trinity Universität und am
Donnerstag noch mal ge-
gen Lone-Star Team. Bei al-
len 4 Spielen gingen wir als
Sieger vom Platz. Zum Ab-
schied gab es von Lone-Star
noch mal jede Menge Bier
und gegenseitige Einladun-
gen, die von San Antonio im
Sommer 1976 und von uns
im April 1976 eingelöst wur-
den. Die letzte Station war
dann 2 Tage in New Orle-
ans. Hier wurden eine Stadt-
rundfahrt und eine Schiff-
fahrt auf dem Mississippi
unternommen. Abends war
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das French Quater mit der
Bourbon Street unser zu
Hause, hier gab es sehr
viele Jazz Lokale.
Am 21. April flogen wir von
New Orleans über New York
nach Frankfurt zurück.

Rupert und Karin Heiser,
Hermann und Inge Rascher,
Kurt Rascher, Eberhard Eick,
Gert und Ursula Schäfer,
Ernst und Charlotte
Frühbrodt, Bernd Frühbrodt,
Edgar und Betty Kutschera
Hans-Werner und Anita
Spamer, Robert Schacht
Hermann und Renate Flügel
Karl Heinz und Ilse Schäfer
Wilfried und Erna Sudheimer
Karl Heinz Lindner.

Teilnehmer dieser großarti-
gen Reise waren:

Autor: Rupert Heiser

USA Alte Herren Tour 1974

Die Glorreichen vier von der TSG: v.li.n.re.:
Wilfried Sudheimer, Eddy Kutschera,
Rupert Heiser und Gert Schäfer

Verschnaufpause während der Fahrt

Ein typisches Jazzlokal in New Orleans

Der Typische Missisippi Dampfer Spiel gegen Buffalo

Spiel gegen San Antonio
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https://tsg-1846.de/angebote/abteilung/fussball/news
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U-14 Junioren

Unsere U14, welche in der
laufenden Saison mit dem
jüngeren Jahrgang die C1
der Woogskicker stellt, ist seit
den Bambinis in großen Tei-
len zusammen geblieben.
Damals übernahm Kai Bopp
die Bambinis und feierte mit
seinem Team in den letzten
Jahren einen Erfolg nach
dem anderen (Meister-
schaft, Hallenkreismeister-
schaft, Notnagel-Cup,
Woogspokal, Bergstraßen-
cup und vieles mehr ... ). Es
gelang über die Quali stän-
dig in der höchsten Liga
mitzuspielen, um gegen die
besten Teams anzutreten,
was dazu führte, dass nur
selten über Vereinswechsel
nachgedacht wurde. Mitt-
lerweile spielt die halbe
Mannschaft parallel auch in
der Kreisauswahl, Regional-
auswahl, (z. T. Hessenaus-
wahl und Nationalauswahl-
Mädchen). Der Plan für die
laufende Saison, in der man
aktuell punktgleich mit
Viktoria Griesheim an der
Tabellenspitze steht, ist in die
Gruppenliga aufzusteigen
und in der darauf folgenden
Saison um den Aufstieg in
die Verbandsliga mitzu-
spielen, was mit dieser
Mannschaft keines falls un-
realistisch ist. Somit würde

man für die TSG-Talente
insgesamt gute Perspekti-
ven in Aussicht stellen kön-
nen. In der Coronapause
haben sich die Spielerinnen
und Spieler mit den sehr
umfangreichen Trainings-
vorgaben fit gehalten. Da-
rüber hinaus gab es einige
individuelle, coronakonfor-
me Trainingseinheiten, die
häufig im Darmstädter Bür-
gerpark stattfanden (Ver-
einsgelände war gesperrt).
In der seit 8. März 2021 wie-
der erlaubten Trainingsform
(mit Kontakt) sind wir natür-
lich voller Motivation ein-
gestiegen und hoffen, dass
zumindest die Vorrunde zu
Ende gespielt wird und man
diese dann auch wertet.

Falls es zu einer Annulierung
der aktuellen Saison kom-
men sollte, droht die Mann-
schaft auseinander zu bre-
chen. Die Perpektiven für
die Spielerinnen und Spieler
in anderen Vereinen, wie
beispielsweise SV DA 98,
RW DA oder Viktoria Gries-
heim sind dann einfach
besser bzw. der Abstand zur
TSG zu groß. Das wäre sehr,
sehr bitter, so der Trainer
Kai Bopp, welcher 8 Jahre
vollstes Engagement in das
Team gesteckt hat.

Autor: Kai Bopp
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Vorsichtiger Restart in den Trainingsbetrieb!

Durch die Freigabe der
Sportplätze durch die Re-
gierung konnten die Fuß-
baller der TSG seit Anfang
März wieder den Trainings-
betrieb aufnehmen. Zwar
unter strengen Auflagen,
doch herrscht bisher Einig-
keit dass dies einen großen
Schritt nach vorne bedeu-
tet. Ein an die Vorgaben
des Landesverbandes HFV
angelegtes Hygienekonzept
soll dafür sorgen, dass sich
die Sportler dabei keinen
unnötigen Risiken ausge-
setzt sehen. So ist beispiels-
weise die Kabinennutzung
untersagt. Für Jugendliche
über 14 Jahren bis zu den
Alten Herren gilt zudem eine
Gruppengröße von 2 Perso-
nen und Kontaktverbot. Die
Übungen beschränken sich
deshalb hauptsächlich auf
Balltechnik, Torschuss sowie
Athletik und sind aufgeteilt
über mehrere Stationen
großzügig verteilt auf dem
Platz. Alle unsere Trainer
beweisen dabei zurzeit eine
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hohe Kreativität, sodass trotz
der Umstände der Spaß
nicht zu kurz kommt. Vielen
Dank an dieser Stelle noch-
mal für euer Engagement!
Bei den Kindern unter 14
Jahren gelten zurzeit keine
Einschränkungen innerhalb
des Trainingsbetriebes, sie
können nun wieder eine
gewisse Normalität genie-
ßen die wenn man dies
beobachtet die Kinder sehr
glücklich macht. Ganz nor-
male Abläufe sind hier aber
auch noch nicht vorhan-
den, da zum Infektions-
schutz Zuschauer Verboten
und die Bring und Abholab-
läufe klar geregelt sind, da-

mit sich Eltern nicht unnötig
in Gefahr bringen. Das Hy-
gienekonzept wird bisher
sehr gut angenommen und
umgesetzt. In diesen Zeiten
zeigt sich das die Fußballab-
teilung eine starke Gemein-
schaft ist und seiner sozialen
Verantwortung gerecht
wird. Zur Normalität ist es
noch ein weiter Weg und
bis dahin brauchen wir die
Unterstützung jedes Mitglie-
des. Doch der erste Schritt
ist getan!

Autor: Maurice Bickel



Vorstand Abteilung

Abteilungsleiter:
Martin Schilling

Stellv. Abteilungsleiter:

Schriftführer:
Maurice Bickel

Frank Hofmann

(Kommissarisch)
e-mail: v

(Kommissarisch)
e-mail: jugendleitung@
fussball.tsg-1846.de

(Kommissarisch)
e-mail:
presse@fussball.tsg-1846.de

(Kommissarisch)
e-mail: finanzen

orstand@
fussball.tsg-1846.de

@
fussball.tsg-1846.de

Sebastian Haracic

Finanzen (Spenden):

Organisation AH

Spielführer Ü 35

Spielführer Ü 45

Sebastian Fernandez

Claudio Chesi

Rupert Heiser
Telefon 0 6151 315341
Mobil 0 172 6702230
e-mail: rheiser@unitybox.de

Vermietung
Rupert Heiser Hütte

Ansprechpartner in der Fußballabteilung

Trainerteam Aktive

Trainer 1. Mannschaft

Trainer 2. Mannschaft

Zeynel Can

Sportlicher Leiter:

Tobias Schmidtner
Kai Bopp

Felice Mongelli
David Wirtz

(Kommissarisch)
e-mail: sponsoring

(Kommissarisch)

e-mail: jugendleitung

Till Baum

@
fussball.tsg-1846.de

@
fussball.tsg-1846.de

Marketing, Sponsoring,
Öffentlichkeitsarbeit:

Kai Bopp

Jugendleitung:
Sebastian Haracic
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Jugendleitung:
Sebastian Haracic

Frank Fuhrländer
Thomas Spengler

A-Junioren:

Jugendtrainer:

B 1-Junioren:

B 2-Junioren:

José Rodrigues
Schayan Abourgholi

Harald Schuchmann
Felix Horst

E 2-Junioren:

F 1 + F 2-Junioren:

F 3-Junioren:

G 1-Junioren:

G 2-Junioren:

Henrik Schneider
Ahmed Salim

Tobias Schöbel
Amjad Razzouk

Markus Heiligenthal

Yousef Scad

Martin Patri

Jugendleitung und Jugendtrainer

C 1-Junioren:

C 2-Junioren:

D 1-Junioren:

D 2-Junioren:

Kai Bopp

Sebastian Haracic
Anton Fuchs

Yasin Yücel
Vicenzo Andreozzi

Frank-Friedrich Grossmann

Jan Striegler
Vili Ferizi

E 1-Junioren:
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Der Vorstand der Fußballab-
teilung sucht Sponsoren für
die Finanzierung des ge-
samten Spielbetriebes.

Frank Hofmann

Die Fußballabteilung freut
sich über jede, auch noch
so geringe Geldspende.

e-mail: sponsoring

Spendenkonto:
Sparkasse Darmstadt
IBAN:
DE 14 508501500016002178

Wir bitten um Angabe, ob
die Spende für die
Fußballabteilung, die
Jugend oder die AH
bestimmt ist.

Weitere Infos bei:

@
fussball.tsg-1846.de

Wir suchen Mitstreiter im
Vorstand, als Jugendtrainer,
sowie als Betreuer unserer
Mannschaften.

Unsere AH Abteilung freut
sich über aktive Ü 35 und
Ü 45 Spieler, über Fußball-
verrückte, die Aktiv am Ge-
schehen des Vereins mit
wirken, gesellig sind und mit
anpacken können, wenn
die Abteilung sie braucht.

Claudio Chesi
E-Mail: c.chesi@wiest-
autohaeuser.de
Mobil: 0175 3656837

Anregungen, Verbesserun-
gen, Hinweise und Tips neh-
men wir gerne entgegen.
Schreiben Sie uns an eine
der obigen Adressen.

Axel Kryszczynski,
Schiebelhuthweg 20
64295 Darmstadt
Telefon 0 6151 6279431
Tel.: 0175 2748756

Die Redaktion sucht Bilder,
Zeitungsausschnitte, Berich-
te und Anekdoten aus den
vergangenen Jahren für
den weiteren Ausbau der
Historie unserer Abteilung.
Alles uns zur Verfügung
gestellte wird
selbstverständlich wieder
zurückgegeben.

Kontakt:

Sponsorensuche
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Vorschau 2021, Aktive,
Junioren, Alte Herren

Impressum

Herausgeber

Verantwortlich für den Inhalt
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Darmstädter TSG 1846
Heinrich-Fuhr-Straße 40
D-64287 Darmstadt
Fußballabteilung

Darmstädter TSG 1846
Fußballabteilung

Harald Backes

Harald Backes
Mobil: 0 171 8914361
e-mail: info@
hbkp-darmstadt.de

NOTHNAGEL GmbH & Co.KG
Kommunikationssysteme KG
Gewerbepark Ruckelshausen
Am Kloßberg 4,
64367 Mühltal
Telefon 0 6151 3304-0
www.nothnagel.de
www.nothnagel-shop.de

Runde Geburtstage 2021, Veranstaltungen, Vorschau 2021, Impressum

Runde Geburtstage AH
und Aktive Spieler 2021

50 Jahre

12.04.1971

50 Jahre,

18.04.1971

50 Jahre

16.05.1971

50 Jahre

27.08.1971

50 Jahre

29.10.1971

Rene Ziegler

Martin Schweitzer

Harald Schuchmann

Frank (Bruno) Gahler

Felice Mongelli

Im Moment können hier
keine genauen Termine
angegeben werden
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Woogspokal am 18.- + 19.06.2016Wir bedanken uns bei unseren Sponsoren

Zuverlässigkeit kennt nur wichtige Kunden

Planung und Ausführung von
haustechnischen Anlagen
Öl- und Gasfeuerungskundendienst/
Wartungsverträge
Spenglerarbeiten aller Art

Badsanierungen aus einer Hand
Industrieanlagenbau

Wärmepumpen und Solaranlagen

In den Leppsteinwiesen 13 · 64380 Roßdorf · Tel. 0 6154 60080
www.haustechnik-rossdorf.de
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